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tum bis gm- ©cgenloart, Don Sifdnjlos bis gu öofmannStljal uub SBerfel uub geigt,
meldje SBanbluttgen fie hmljretib biefer geit erfahren haben.

Sticht her ©ebanfe an eine nüchterne ©tofffammlung, uidjt bie Slbfidjt einer
Icblofen Slufgählung lion Sïanten unb iEatfadjen leiteten Ijierbei bcn SSerfaffer. Unter
fteter Serücffidjtigung ber mannigfaltigen Literatur», geit» unb Äulturftrömungen,
fotuie ber Derfdjiebenen SBeltanfdjauungen ber beljanbelten Sidjier fotnmt ©eine»
mann Dor allem 31t einem felbftanbigen, bon ïeiner Voreingenommenheit beeilt»
flufgten Urteil über SBert unb Uuioert jener gatjlreidjen Sichtungen, in betten ber
Don ber Slntifc gcpflangte ©ante Sölüten unb griidite gcgeijigt bat, um cnblidj beut
Sefer bie literargefdjidftlidjcn gufatnmenljänge gtuifd)en Slltertum uub ©egenloart in
bett eingelncu Stufen ber ©ntoicEIung als großartiges Spiegelbilb bidjtcrifdjeu
SßerbenS gur Veratifdjaulicfjung gu bringen.

SaS .sbeinemauufdtc Sud) iuirb allen literarifdi gnterefficricn eine f)ûd)ioiÏÏfom=
mette ©abe fein.

®rn js. bug, © i c S dj m c i g i 11t ©iêgeitalter („SluS Statur unb
33ed)ntJ", 93b. 3). — 96 Seiten mit galjlreidjcn Slbbilbungeu unb harten im Siegt,
nebft einer farbigen UutfdjlagSgejdjnung Don band 93eat in SSielattb barftellenb bett
SWärjelenfee. 1920, - güridi, Vafcher & (£0. ©eh. gr. 1.50. — ®ic gcologifdje gors
fdjung bat int Saufe ber Icutcu jsabrgcbute ein aufgerorbentlid) mcitfchiditigcS Tai»
fadjenmaterial gu ifeage geforbert, baS bie mannigfaltige ©niluidlungSgcfdiidjte beS
93obenS ber ScEtfoeig gu entgiffern fudit. $iefe gadjliteratur ift aber berart ger=
ftreut unb fditner gttgänglid), bafg eS felbft beut gadjmanti faft unmöglich iff, bie
meitere Greife intereffierenbett .öaupttatfadjen ber neueren ©eologie ber 3d)tneig
im Sluge gu behalten.

Slngeficljts biefeS Mangels inerben eS bie. greuube ber ©eologie lebhaft begrit»
Ben, lttentt fie ttadj einer Jürgen, allgemein üerftänblidhen Sarftettung greifen Jöttnen.
$aS borliegeube ueuefte Sänbdjen ber Stafdjer'fdhen Sammlung „StuS Statur uttb
Siedjni!"- (öerauSgeber: ,£>annë ©ünther), baS aus ber bemährtcu geber ®r. 3.
fjbugS, beê befannten giircEier ©eologen, ftammt, befiaitbelt in biefent Sinne bie
Sdhidfale beS SditueigcrbobcnS im ©iêgeitalter, ber lebten .Çauptepodjc ber geo=
logifdhen geitredjnung.

gn bett einletfenben Slbfdpütten tuerben bie ©igenart ber ©iSgeitablagerungen
unb bie entftanbenert SanbfdjaftSformen gefdtilbert. 93efonbere Slufmerlfamfeit
iuirb ber legten ©iSgeit guteil. S33ir erhalten Stuffchluß über bie eingelncu ®tS=
ftröme (9thein=, Sinth», 9iett]>, Stare», Sihotte», Steffin» uub Sïbbaglctfdjer), ihre
Verbreitung unb ihre SlbflufgDerhaltuiffe. ©igenartig mutet unS bie tuunberbare
©djilberung ber MiicfgugSphafen an, burd) bie bie Sdjtoeiger Xäler StiidE um Stüd
freigegeben tuerben, tuähreub gugteid) ba§ 93tau ber oeen bie balb langfam, balb
in rafdherem 5£empo fdjtüinbenbe ©iSflut abgulöfeu beginnt. StuS bcn Stbfdjnitten
über bie altern ©iSgeiten heben tuir Dor allem bie paefenbe 93efd)rcibuttg ber gefttal»
tigen Verbreitung ber 3. Vergletfdtenntg herbor. Sie legten Aîapitel enthalten einen
Jürgen Überblicf über bie Xicr» unb Vflangemuelt fetter Venoben unS fteflen bic
Segteftungen ber ltrgefdjidjte beê Menfdjen gu ben eingelneit Stbfdfjnitten be§ ©tS=
geitalterS feft. Stuf ba§ prächtige ,in VierfarbenbrucI miebergegebette Umfchtagbitb
beS MärjetenfeeS, gefdjaffen Pott ber Meifterbanb £>anS Seat SBtelanbS, fei "noch
befonberS Tgingetuicfen.

Kebaftion: $r. Slb. Vögtlin, in giiribh 7, Slfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe Stbreffel)
Unberlangt eingefanbten Beiträgen muß ba§ Diücfporto beigelegt inerben.

Srucf unb ©jpebition bon Müller, SBerber & ©0., SBotfbachftrafge 19, güridj.

gnfertionSpreife
für fdjtoeig. Singeigen: '/i Seite gr. 120.—, 7» S. gr. 60.—, V. ©. gr. 40.—

V, S. gr. 30.—, V. S. gr. 15.—, ,'A. S. gr. 7.50;
für Singeigen auêlanb. llrfprungë: Vi Seite gr. 150.—, *A S. gr. 75.—, V, S.

gr. 50.—, V« S. gr. 37.50, V, S. gr. 18.75, V« ©. gr. 9.40.

Iiieinige Singeigenannahme: 9lnnoncett»©j:pebitton 9t u b 0 I f Moffe,
8 ü r i dp 93 a f e l, Slarau, Sern, Siel, ©hur, ©laruS, Scfiaffhaufen, Solothurn,

St. ©allen.

tum bis zur Gegenwart, von Ascbylos bis zu Hofmauusthal uud Werfe! uud zeigt,
lvelche Waudlungeu sie während dieser Zeit erfahren beiden.

Nicht der Gedanke au eine nüchterne Stoffsammlung, nicht die Absicht einer
leblosen Auszählung von Namen und Tatsachen leiteten hierbei den Verfasser, Unter
steter Berücksichtigung der mannigfaltigen Literatur-, Zeit- und Kulturströmungen,
sowie der verschiedenen Weltanschauungen der behandelten Dichter kommt Heine-
mann vor allem zu einem selbständigen, von keiner Voreingenommenheit beein-
stützten Urteil über Wert und Unwert jener, zahlreichen Dichtungen, in denen der
von der Antike gepflanzte Same Blüten und Früchte gczeijigt hat, um endlich dem
Leser die literac^geschichtlicheu Zusammenhänge zwischen Altertum lind Gegenwart in
den einzelnen stufen der Entwicklung als großartiges Spiegelbild dichterischen
Werdens zur Veranschaulichung zu bringen.

Das Heinemnunschc Buch wird allen literarisch Interessierten eine hochwillkom-
mene Gabe sein.

Dr. I. Hug, Die Schweiz im Eiszeitalter („Aus Natur und
Technik", Bd. 3). W Seiten mit zahlreichen Abbildungen und Karten im Text,
nebst einer farbigen Umschlagszeichnung von Hans Beat in Wieland darstellend den
Märjelensee. 1920, Zürich, Rascher â Co. Geh. Fr. 1.k>0. — Die geologische For-
schung hat im Laufe der legten Jahrzehnte ein außerordentlich weitschiclnigcs Tat-
sachenmaternU zu Tage gefördert, das die mannigfaltige Entlvicklungsgeschichte des
Bodens der schlveiz zu entziffern flicht. Diese Fachliteratur ist aber derart zer-
streut und schwer zugänglich, daß es selbst dem Fachmann fast unmöglich ist, die
weitere Kreise interessierenden Haupttatsachen der neueren Geologie der Schweiz
im Auge zu behalten.

Angesichts dieses Mangels werden es die Freunde der Geologie lebhaft begrü-
tzen, wenn sie nach einer kurzen, allgemein verständlichen Darstellung greifen können.
Das vorliegende neueste Bändchen der Rascher'schen Sammlung „Aus Natur und
Technik"- (Herausgebern Hanns Günther), das aus der bewährten Feder Dr. I.
Hugs, des bekannten Zürcher Geologen, stammt, behandelt in diesem Sinne die
Schicksale des Schweizerbodens im Eiszeitalter, der lebten Hauptepoche der geo-
logischen Zeitrechnung.

In den einleitenden Abschnitten werden die Eigenart der Eiszeitablagerungen
und die entstandenen Landschaftsformen geschildert. Besondere Aufmerksamkeit
wird der letzten Eiszeit zuteil. Wie erhalten Aufschluß über die einzelnen Eis-
ströme (Rhein-, Linth-, Reuß-, Aare-, Rhone-, Tessiu- und Addagletscher), ihre
Verbreitung und ihre Abflutzverhältnisse. Eigenartig mutet uns die wunderbare
Schilderung der Rückzugsphasen an, durch die "die Schweizer Täler Stück um Stück
freigegeben werden, während zugleich das Blau der seen die bald laugsam, bald
in rascherem Tempo schwindende Eisflut abzulösen beginnt. Aus den Abschnitten
über die ältern Eiszeiten heben wir vor allem die packende Beschreibung der gewal-
tigen Verbreitung der 3. Vergletscherung hervor. Die letzten Kapitel enthalten" einen
kurzen Überblick über die Tier- und Pflanzenwelt jener Perioden und stellen die
Beziehungen der Urgeschichte des Menschen zu den einzelnen Abschnitten des Eis-
zeitalters fest. Auf das prächtige ,in Vierfarbendruck wiedergegebene Umschlagbild
des Mär^selensees, geschaffen van der Meisterhand Hans Beat Wielands, sei "noch
besonders hingewiesen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Wolfbachstratze 19, Zürich.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: 'st Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V- S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.—. V. S. Fr. 15.—, V., S. Fr. 7.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V, Seite Fr. 150.—, V, S. Fr. 76.—, V. S.

Fr. 60.-, V. S. Fr. 37.50, V- S. Fr. 18.76, V.. S. Fr. 9.40.

Alleinig? Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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